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Buntes Leben

„Mich kann so schnell nichts mehr umhauen“
Evelyne Kern hat ihre Erfahrungen mit einem Liebesbetrüger schreibend verarbeitet

 
VON KARIN KÖSTER 
 
TENERIFFA „Schrei-
ben befreit die Seele“ 
heißt es auf der Inter-
netseite der Schriftstel-
lerin Evelyne Kern. Ein 
gehaltvoller Satz, der 
bei einer Krimi-Autorin 
tief blicken lässt? Wie 
so oft im Leben lohnt es 
sich, genauer hin-
zuschauen. Evelyne 
Kern hat eine bewe-
gende Lebens-
geschichte. „Nachdem 
ich sehr schlimme Er-
fahrungen gemacht 
habe, erfülle ich mir 
jetzt meine Herzens-
wünsche“, sagt sie. Mit 
ihrem neuesten Buch – 
einer Sammlung von 
Kriminalgeschichten – 
hat sie sich einen Her-
zenswunsch erfüllt.  
 
 
 

 
Traum von der großen 
Liebe wurde zum Alp-
traum 
 
Die Beziehung zu einem 
Betrüger brachte Eve-
lyne Kern zum Schrei-
ben. In ihrem Buch 
„Sand in der Seele“ ver-
arbeitete sie ihre tiefe 
Enttäuschung. Sie war 
39, als sie während 
eines Tunesien-Urlaubs 
die Liebe ihres Lebens 
fand. So wie der Hotel-
angestellte Amor hatte 
sie noch nie ein Mann 
umgarnt. Als der Urlaub 
zu Ende war, weinte ihr 
Liebhaber bittere Trä-
nen und wollte sie so-
fort heiraten. Sie 
musste nicht lange 
überlegen, gab in 
Deutschland alles auf, 
nahm all ihre Erspar-
nisse mit und zog zu 
Amor nach Tunesien. 
Das Paar heiratete 

wenig später und baute 
von Evelynes Geld eine 
Villa mit Meeresblick. 
Doch dann zerplatzte 
der Traum von der tie-
fen Liebe wie eine Sei-
fenblase. Denn Amor 
hatte es nur auf Evely-
nes Geld und eine  
deutsche Aufenthalts-
genehmigung abge-
sehen. Evelyne Kern 
hatte alles verloren.  
Zurück in Deutschland 
brachte sie ihren Alp-
traum zu Papier. „Sand 
in der Seele“ wurde auf 
Anhieb zum Bestseller. 
Doch sie bekam nicht 
nur Lob für ihr Buch, 
sondern auch böse An-
feindungen. Menschen 
drohten ihr und wollten 
sie einschüchtern, be-
zeichneten sie gar als 
ausländerfeindlich.  „Ich 
kritisiere lediglich das 
skrupellose Geschäft 
mit den Gefühlen“, 
stellt die Autorin klar. 
„Meine Erfahrungen 
stammen aber nun ein-
mal aus einem islami-
schen Land.“ 
Evelyne Kern schrieb 
weiter - und wollte 
noch mehr tun. Sie 
gründete mit der  
Webseite www.1001Ge-
schichte.de ein Netz-
werk, um von Bezness 
betroffenen Frauen zu 
helfen.  
Bezness ist eine Wort-
schöpfung aus Bezie-
hung und Business. Mit 
ihrem Forum  und 
ihrem folgenden Buch 
„1001 Lüge“ legte sie 
den Grundstein für die 
inzwischen größte In-
ternetplattform  zum 
Thema Bezness und 
Ehebetrug.  
Die Autorin war Gast in 
etlichen TV-Sendun-
gen, zahlreiche Medien 
berichteten über ihr 
Schicksal und die Ge-
fahren von Urlaubs-

liebe. So wurden für 
Evelyne Kern die eige-
nen schlimmen Erfah-
rungen zu ihrer 
Lebensaufgabe. Sie will 
durch Aufklärung vor 
dem Ehebetrug bewah-
ren und hilft anderen  
Betroffenen. Auch ihr 
E-Book „BEZNESS und 
die Folgen“ dient der  
Prävention. In Kürze er-
scheint „Sand in der 
Seele“ über den Audio-
Paradies-Verlag welt-
weit als Hörbuch. 
 
Journalistische Arbeit 
und das Schreiben von 
Büchern begleitete 
ihren Lebensweg, 
zudem führte die aus 
Bayreuth stammende 
Mutter eines Sohnes ei-
nige Jahre lang erfolg-
reich einen eigenen 
Verlag. Vor acht Jahren 
kam sie zum ersten Mal 
nach Teneriffa. Hier ge-
fiel es ihr auf Anhieb, 
auch wegen des Klimas, 
und so verbrachte sie 
ein paar Urlaube auf der 
Insel. Seit vier Jahren 
lebt sie als Residentin 
im Norden Teneriffas 
an einem schönen, ruhi-
gen Platz mit Blick aufs 
Meer. Hier schrieb sie 
auch ihr neuestes Buch 
- und erfüllte sich damit 
ihren Herzenswunsch. 
 
Mörderisch gute Un-
terhaltung 
 
„Blutiger Mond über 
der Insel“ - das sind sie-
ben Krimi-Geschichten 
von den Kanaren. Das 
Buch ist vor wenigen 
Tagen im Zech-Verlag 
erschienen und ab so-
fort im Buchhandel und 
im Kiosk zu haben. 
Zwei Jahre lang hat die 
Autorin daran geschrie-
ben und freut sich nun, 
mit ihrem Werk viele 
deutsche Urlauber und 

Residenten auf den Ka-
naren gut zu unterhal-
ten.  
Die Verlegerin Verena 
Zech war von der 
Krimi-Geschichten-
Sammlung „Blutiger 
Mond über der Insel“ 
sofort begeistert und 
nahm das Werk in ihr 
Programm auf. „Das 
Buch hat mir von der 
ersten Seite an gefallen. 
Es ist gut geschrieben, 
lebensnah und sehr 
spannend“, schwärmt 
sie. Gemeinsam mit 
ihren Mitarbeitern 
sorgt sie dafür, dass der 
neue Krimi an mög-
lichst vielen Verkaufs-
stellen der Inseln 
erhältlich ist, und orga-
nisiert die Lesungen. 
In den Geschichten 
geht es, wie der Titel 
erahnen lässt, um Ver-
brechen und gewalt-
same Todesfälle. So will 
sich in „Die Rache der 
alten Señora“ eine 90-
jährige Dame an den 
Mördern ihres Mannes 
rächen. Die Geschichte 
„Nacht über La Paz“ be-
ruht auf einer wahren 
Begebenheit. Die Käu-
fer eines Hauses fanden 
bei Umbauarbeiten eine 
im Beton eingemauerte 
Leiche. „Tod unterm 
Drachenbaum“ handelt 
von einem Psycho-
pathen, der eine Frau 
nach Icod lockt. In 
„Mörderische Leiden-
schaft“ eignet sich ein 
Mann auf gewaltsame 
Weise Immobilien an. 
Weitere Geschichten 
erzählen von der „Hexe 
von Orotava“, von einer 
enttäuschten, rachsüch-
tigen Frau und einer Po-
lizistin, die sich in einen 
Kriminellen verliebt. 

 
Auf einen Blick: 
Blutiger Mond über 
der Insel - Sieben Kri-
minalgeschichten von 
den Kanaren 
Evelyne Kern  
Zech-Verlag  
ISBN: 978-8412728101 
224 Seiten 
13,90 Euro 
Weitere Informatio-
nen auf der Webseite 
der Autorin www.eve-
lyne-kern.de, sowie 
beim Verlag www.edi-
torial-zech.es. 

Verlosung 
 
Das WOCHENBLATT 
verlost drei Exemplare 
des druckfrischen Bu-
ches. Wer die Kriminal-
geschichten-Sammlung 
„Blutiger Mond über 
der Insel“ von Evelyne 
Kern gewinnen möchte, 
sollte ganz schnell  
eine  E-Mail an redak-
tion@wochenblatt.es 
schreiben. Die ersten 
drei Zuschriften gewin-
nen ein Buch. Der 
Rechtsweg ist aus-
geschlossen.  
 
Viel Glück! 

Die Autorin Evelyne Kern mit ihrem neuesten Buch  
Foto: Köster

Werden Sie unser Fan:  
www.facebook.com/wochenblatt


